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St. (Ballot. Beilage 3U Ztr. 32 5er Sd?tt>et3er ^rauen^etturtg. 7. 2tugujt ^892.

Bmfftajfett.
A- A- A. Bad) unjeren Begriffen f>at ein jebet ORettfp

bas ï)iccf)t, nact) feiner 9Irt gliicfltp 311 fein. Sie §aupt=
fetcpe ift bod) toopl, baß er bein ©lüefe Slnberer nicf)t im
Sffiege ftcpt, bemfelben in feiner SBeife pinberlip ift.

grettt Anna HI. in 3. Sie „§pgieta", in 91. 3i"ls
tncr's Bering (@rnft SRoprtnattn) in (Stuttgart erfpeinenb,
beforgt 3pnen gerne bie 3pnen 3unäcpft gelegene Bitp= j

panblung.
grl. HHfp. $. in Hab 3pre ©enbung ift uns

richtig jugegangen. Beften Sanf! giir prompte unb
birefte Beantwortung 3prer grage paben mir fofort bas
Stößige angeorbnet.

grau f. H- in Hl. 3«nt ßernen ift es nie 3U fpät.
Bei gleiß unb gutem SBiÖcn fann ltnglaublipes erreicht
roerben. ©8 gibt grauen, bie erft roeit nap ben günf=
jigen begannen frembe ©prnpen 30 lernen. 9Ber in bor=
gefeprittenen 3apren ein ©tubium beginnt, ber fept fetbft=
oerftänblicp alle Straft unb ©nergie baran, um ein bor=
geftretftes 3'<d ju erreichen.

grl. 3f. H5- in S- 3pre mertpe 9lbreffe mirb mit Ber=
gniigen notirt unb bie ^Nachlieferung foil prompt erfolgen.

Sri. 'Hl. Hl. in Hl- S- ^Bts. H. §. A- ^erjlicpen
©ruß in bie Seme! 3pre guten Stacpricpten p a ben uns
fepr erfreut. 3prc freunblipe ©enbung ift beftens quittirt.
„2BaS Sie für uns tpun fönneit," fragen Sie. 3Rit opren
offenen 9lugen um fiep fepauett; bas ©efepaute mit Surent
Haren Berftanbe beurtpeiten unb bieS uns in 3Wang=
(ofett Briefen übermitteln. — Sas toirb niept nur uns,
fonbern untere freunblicpen i'eferinnen merbeit fiep an
biefen Bericpten erfreuen unb belcpren.

Sri. <?. £. in Hl. §crälicpen Satt! für 3pr fpm=
patpifdjcS, liebes Schreiben, beffeti Borgänger uns, mie
es fepeint, niept jugeftePt morben ift, mas uns perjlicp
leib tput. 3pr fo liebetismürbig geäußerter SButtfcp ift
ein neuer Sporn, ein 9lbfommen für bie in 9IuSficpt
ftepenben fepönen unb leprrcicpen Sage 31t ermöglichen,
©in beftimmtes Berfprecpen 31t leiften, geftatten uns aber
bie Berpältniffe nipt. Bertpa oon ©uttner'S Dtoman
„Sie Staffen nieber" ift moPI bas gegenmärtig am meiftett
gelefcne Bup; bettn es fpriept basfelbe niept nur ber
grauenmelt aus ber Seele, fonbern nup nücpterne, ernfte
Btänner fönnen fiep beffen tiefem, erfcpiitternbein ©in=
fluffe niept berfd)ließen. .Soersliepe ©rüpe 3pnen, bem
lieben 2fiiitterepen unb ben bortigen @efinnuugSgenof=
finnen, bie ber „grauen=3eitung" fo freunblicp gebenfen.

Stau A. ä. in 3f, Sie haben ©cpmeres burepge=
fäntpft unb mir miinfepten fo fepr, 3pnen brieflich 3U
fagen, mie lebpaft mir 3prett ©dpners mitsufiiplen int
©taube finb. 3ft bas Btep um ein uns entriffenes H'inb
an uttb für fid) fepon uuausfpreplip, fo mirb es nod)
taufenbmal oerfepärft burd) unerbittliche Berpältniffe,
mie folepe bei Spnen obgelualtet paben. Sie paben ber
Bflidit gegen bas allgemeine SBopI ben SBunfp 3preS
Wersens unb 3pre fpe3ietleu 9RutterpfIipten 311m Opfer
bringen müffen. ©S ift bieS bas tgsödjfte, mas oon einer
Bfutter geforbert merben fann, benn bieS gept gegen
unfere Statur. ©6 ift baper nur 3U begreifïid), menn bas
Bîutterpers in ber erften, fcpmersliepen geit feinem Srofte
jugänglip ift. Slber bie 9IIIeS peilenbe unb nusgleicpenbe
3eit mirb auep folepe ©cpmergen linbern. — 2Bir hoffen,
boep in ber näpften 3e't 3Puen briefïicp noep ©iniges
fagett 31t fönnen, toas ber befepränfte fftaum uns pier
nipt geftattet.
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§teuilTeton. >

J5U»si JcbErjügE.
SBott jpenrtj German.

Slutorifirte Ueberfe&uttg au« bem énglifdjen oon W. Ober^oljer.

III.
Jjjjun Stiicf papier Pou jmanjig fßfunb Sterling

unb in biefem Slugenblicf nicfjt einen
4' ^ fßfennigmertf)!S8iÜiamfRopmarani@nbefeiner

£aufbaf)n angelangt, eigentlich fepon bor einem
Srennbe Pefap er feine unb feine Bertoanbten toaren
fo arm alê er felbft unb ipunberte bon Sôîeilen Weit
entfernt, ©tüef für Stücf feiner ^>abe, bie @d)mucf=
faepen juerft, bann fftippfaepen, Sleiber, SBeipjeug
unb fcplieptid) baä entbeprlicpe Bettjeug Waren in
bie fßfanbleipanftalt gewanbert. 9II§ auep bieg niept
mepr pinreiepte, Würben auep bie fßfanbbiüete ber=
pfänbet ober oerfauft, um ÜRaprung ju berf^affen.
®er Heine Srebit, ben er bei ben Sleinpänblern
patte, War f^on längft erfepöpft, unb SBilliam 9îop
War opne eigene ©epulb in ber fatalen Sage, als
ein Sötann betrachtet ju Werben, ber fepr biel ber=
fprap, aber feinet feiner SSerfprecpen pielt. ©cplie§=
liep wollte man ipm niept einmal mepr einen Saib
Brot jufepiefen opne BorauSbesaplung. @r fei ein
miifjiger Träumer, fagten bie Seute, ber fein ®elb
auf jmccf= unb nuplofe ©rfinbungen bergeube, bie
Weber für ipn noep für irgenb Sfcwanb profitabel

feien. Sftan bemitleibete Wopl fein franfe§ SSeib,
weigerte fiep iebocE), bem geängftigten ©atten Slrjneien
ju berabreiepen, bie feine ©attin bem ïob entreißen
tonnten.

fRop Wenbete fiep mit jenem fßbpw^fimfen an
ein Supenb Orte, Würbe aber überall mit 3Jîip=
trauen, ja fogar mit £opn empfangen. Dtiemanb
Wollte Iperrn SBilfinS fennen unb fogar benjenigen,
bie bon beffen SJÎamen gepört, war feine Unter=
feprift unbefannt. fRop bat mit Spränen in ben
Slugen, ipm gegen fene§ llnterpfanb ein ißfunb @ter=

ling ju teipen, fonnte jeboep nieptg erpalten. 93e=

fannte burepfuepten ipren ©elbbeutel, fanben aber

ju iprem gropem ©rftaunen, bap fiep nur wenige
©cpiüinge borfanben, unb bie brauchten fie für fiep

felbft. „8ubem ift, wie ©ie Wiffen, bie Ban! am
©amftag um jwei tlpr gefcploffen, unb e§ tput mir
leib, 3pnen, fo gern icp auip möcpte, niept bienen

ju fönnen," bemerften biefe Seute mit all ben p>er§=

lofen, faben, pöfliepen ©ntfepulbigungen, an benen

berartige SIcenfcpen reiep finb.
Slop jog bie feproffe Slbfertigung bon Seite

ber ©efepâftêleute ben peucplerifcpen ipprafen feiner
Befannten bor; fie berwunbète weniger, unb fepliep=
liep War fa baê fRefultat beiber ein alei^ bittereâ.
3jm gleicpen ©toe! mit ber gamilie fRop Wopnte
eine gutperjige grau. Obgleich biefe ebenfo arm
War Wie ber unglücHicpe 3Rop unb fein franfeS SSeib

— fie mupte als SBittWe brei pungrige ®inber mit
bem färglicpen Sopn iprer Sîabelarbeit ernäpren —
fo fanb fie in iprer ©utperjigfeit boep noep einige
Slugenblicfe, um am Sranfenbette ber leibenben grau
ju fipen unb ipr trop ipreê eigenen Summers burcp
freunbliepe SBorte ïroft ju bringen, grau Blafc
tpeilte wopl ipre Saffe 2pce mit ber tranfen grau;
aber ipre fcpwacpe §ülfe genügte ben erfepöpften
Gräften ber Seibenben niept. ®ie opnepin fepwädp=
licpe ©eftalt magerte jufepenbë ab; bie bunîlen 9lugen
Waren matt geworben, unb bie bünnen, blaffen Sippen
bewegten fiep nur noep unmerfliep. ®ie gute grau
Weinte bitterlicp, al? iRop Wieber in§ ^ranfenjim=
mer trat.

„gep weip niept, wa§ ipr in ber lepten ©tunbe
gprer SIbwefenpeit jugeftopen ift," flüfterte fie, in=
bem ipr peipe Spränen über bie Bacfen rollten;
„fie ift fo biap, fo fait unb fo rupig."

®er arme ©atte wartete ipr IcpteS SSort niept
ab; er ftürjte auf ba§ Sranfenbett ju, fipob fadpte
feinen 9lrm unter ba§ ^opffiffen unb 50g ba§ bleiepe
©efiept an fiep.

„©0 fpriep boep, umê fpimmetêwitlen fpriep,"
rief er fcpmerjlicp au§, „bamit iep weip, bap 2)u
noep lebft! 9îur ein einjigeS SSort flüftere, Üpeure!"

SRit einem unpeimlicpen geuer in ben 2lugen
fprang er auf. „0 ©ott," rief er au§, „unb man
fagt bodp, fteplen fei ©ünbe. ©0 mup icp benn meine
©eliebte fterben laffen unb pülflog neben ipr ftepen!"
@r rang bie §änbe unb fnirfepte mit ben 3äpnen
in feiner Berjweiflung, wäprenb grau Blafe neben
ipm ftanb unb Weinte, atö wollte ipr ba3 §erj
brerfjen.

,,©ie ftirbt nor §unger, grau Blafe," rief er
auê; „fie ftirbt au§ SRangel an iRaprung unb
BBärme, unb niept? gibt e§ mepr ju nerfaufen, niept?
mepr ju nerpfänben — niept?!"

ißlöpliep pielt er inné, al? ob ipnt etWa?.einge=
fallen unb entlebigte fiep, naepbem er ben SRoe! au?=

gejogen, feiner SBefte. Srrcgt betroeptete er leptere
beim ©epein be? SicpteS, Wicfelte fie langfam in eine
alte Ifätung, j0g pen mieber an unb berliep
mit bem ißafet unter bem 9lrm ba? dimmer.

9îad) Berflup bon faum einer Biertelftunbe feprte
er mit einem Sörbepen Kopien, etwa? Sbleinpolj
unb einem ®rüglein mit bräunlidjer glüffigfeit ju=
rücf. „©? ift mir gelungen, fünfjepn Pfennige ju
befommen, grau Blafe," fagte er. „gept wollen
wir geuer maepen unb ipr einen ftarfen gleifep=
tpee bereiten. $anf bem Rimmel, bap iep baran
baepte! SBenn Wir ipr nur über peute unb morgen
pinüberpelfen fönnen; näcpften SRontag befomme icp
jWanjig ipfunb, jWanjig $funb, grau Blafe, unb
bann bin icp im ©tanbe, gpre greunblicpfeit jum
2peil ju bergelten."

grau Blafe läcpelte ungläubig, ©ie patte bon
iprem jungen greunbe fepon öfter äpnliepe poffnung?=
atpmenbe Bericpte gepört, bon benen jeber in Sliept?
aufgegangen War. @? tpat ipr ju Wep, unb fie be=

mitleibete Stop ju tief, al? bap fie ipren ©ebanfen
hierüber SluSbrucf ju geben bermocpte.

®a? freunblicp fnifternbe geuer oerbreitete balb
eine bepaglicpe BSärme im 3ümner unb balb brobelte
auep grau Blade'? Soeptopf über bemfelben. ©in
angenepmer ©eruep bon ©peifen burepbuftete ben'

iRaum unb erinnerte ben jungen SRann baran, bap
er peute felbft noep feinen Biffen ju fid) genommen
patte, ©ein SBeib war für ben Slugenblid bei grau
Blafe gut aufgepoben, unb er maepte fid) baper
Wieber auf ben Bkg, in ber Hoffnung, boep noep

gemanben bewegen ju fönnen, ber ipm gegen ba?
foftbare llnterpfanb be? Sped bi? SRontag auep nur
eine Heine Summe borftreden Würbe. $er 9Repger,
beffen uneinträglieper Sunbe er gcWefen, al? feine
Berpältniffe noep niept fo feplimm ftanben, gab ipnt
ba? Bopier wit einem berbriepliepen „BBa? nun?"
juritd unb map ipn geringfepäpig bout Slopf bi? juin
gup, al? ob er ein SOieb gewefen wäre.

$er 9(potpefer bemerfte fpöttifcp: „sJfein, banfe
fpön, ^>err fRoß! ©ie paben ntiep fepon einmal auf
biefe ?lrt gefangen unb nipt Wicber."

@0 piep e? an allen Orten, wo er bop glaubte,
feine früpern Bejiepungen wür)3en fein ©efuep red)t=
fertigen.

SDlit fpwerem §crjen unb mübem Blid feprte
er jurüd. ©r bapte nipt mepr an feinen junger;
er bergap 2lHe?, nur niept jene? leibeitbe ©efipt,
ba? bort lag, fo fanft, fo rupig, bap man glauben
fonnte, alle? Seben fei fpon au? ipm geWipen.
grau Blafc brapte ipnt eine £affe fpwapen ïpee
unb ein ©tiid Brot, ba? fie bon iprer fpärlipen
URapljeit für ipn aufgefpart patte. @r ap unb tranf
gebanfenlo?, ftumpffinnig bor fip pinbriitenb; er
wupte nipt einmal, bap er ap unb tranf.

Side?, ma? feine Slufmerffamfeit nop auf fid)
jog, War ba? fpwape Seben, ba? int fpwapen
Itörper ber Seibenben nop Waprjunepmen war. ©r
beobaptete e?, Wie ber fepiffbrüpige ©cemann ben
attt fernen fporijont auftauepenben meipen gleef be=

obaptet. Slber toa? fotlte er anfangen? 9Rit ge=
bunbenen §änben, wenigften? für jWei Sage pülflo?!
Unb bop fagt man, ©elb fei bloper ©pautn unb
förtne ba? ©liid nipt bringen, gragt biejenigen,
bie jwei Sage lang opne 9taprung, opne SSärme,
opne einen Bfennig jugebrad)t, unb bringt bann
euere jierlipcn BPrafeiP Pr woplgenüprten BP'=
lofoppen!

SSie ÜBiHiam 9lop jenen Sag, jene Ufapt, ben
folgenben Sag unb bie ïtacpt jugebrapt, Wupte er
felbft nidjt mepr. Sa? ©injige, ba? fip tief in
fein §erj geprägt, War jene? bleipe ©efiept, ba?
wie eittäRarntorbilb bor feinen tlugen ftanb, unb jene
biifterglänjeuben, bunflen Slugen. „SRontag SRorgen
um 10 Itpr — SRontag SRorgeu um 10 Upr —
ÜRontaa ÜRorgcn um 10 Upr!" murmelte er fort=
Wäprenb bor fip pin. Sie Berjweiflung patte fein
§erj fo froftig geinapt, bap er ba? eigene, fürper»
lictie Setben nid)t mepr fiiptte. 2111e?, toa? er nop
beobapten fonnte, war, bap ber Sltpem leifer, bie
Bewegungen fpmädjer würben unb bie Sippen jum
©prepen nipt mepr fäpig waren, grau Blafe fattt
bon ju geit ju ipm pirtüber unb fupte ipm
Hoffnung einjupöpen; aber fauttt War fie Wieber
fort, fo entfptoanb ipm bie ©riunerung an ipre
SroftWorte böHig.

Ser SRontag SRorgett bämitterte frifp uttb pell ;
e? war ein peiterer, englifper SBintcrmorgen. Sange
bor 10 llpr parrte ÜBiHiam 9îop in fperrn SBilfin?
Bureau, mit fo abgepärmtem ©efipt unb gefpenfter=
paftem Blid, bap bie Ëommi? ipn für betrunfen
pielten. ©cpweigfam fap er in einer ©de, uttb feine
SRiene War fo ernft, fo berjWeifelt, bap jener junge
Jperr e? nipt wagte, fip über ipn luftig ju tttapen.

©nblicp fattt ^terr SBilfin?, unb nadj beut ipttt
9lop mit wenigen äBorten feinen SSunfd) mitgetpeitt,
entfräftctc er bie burpftripene ©telle be? ©pect mit
gleipgültiger SRiene unb mit einer miirrifpen Be«

ttterfung, bie Bop bebeuten follte, bap er ipn 3m
fiinftig nid)t mepr mit folpen fileinigfeiten beläftigen
foHe. ©ine palbc ©tunbe nadjper ftürjte ber junge
SRann in ba? gitttnter, Wo fein BBeib lag; in ben
Slrmen trug er bie Sîoftbarfeiten, bie ipr unb ipm
fo lange berfagt Waren.

grau Blafe pielt ipn an ber Spüre juriid unb
brap in Spränett au?, ©inen 9lugenblid ftarrtc
er ipr ftumm in? ©efipt unb liep feine ©päpe ju
Boben gleiten. Sann fpWcifte feitt Blid jum Bett
pinüber, unb er bemerfte, bap ein Wcipe? Sup über
bie barinlicgenbe ©eftalt gebreitet war. ®r ftürjte
pinju, jog bie Sede weg unb fap ba? bleiche ®e=

fipt, auf bem ein milbe? Säpeln fpmebte. ®aum
wiffenb, loa? er tpat, berüprte er e? unb füplte,
bap e? — fait, eifig fait War. Sin Sluffprei brap
jtoifpen feinen Sippen perbor, ein 2luffcprei, wie
er nur au? bem gnnerften einer gequälten ©eele
perborbrepen fann. gn ber pöpften Berjweiflung
jog er eine fjanbboü ©olbftiide au? ber Safpe unb
fpleuberte fie ju Boben, bap fie flirrenb umperroQten.

St. GalllN. Beilage zu Nr. 32 der Schweizer Frauen-Zeitung. 7. August Z8Y2.

Briefkasten.
A. A. Ä, Nach unseren Begriffen hat ein jeder Mensch

das Recht, nach seiner Art glücklich zu sein. Die Hauptsache

ist doch wohl, daß er dem Glücke Anderer nicht im
Wege steht, demselben in keiner Weise hinderlich ist.

Frau ^nna M. in I. Die „Hygieia", in A.
Zimmer's Verlag (Ernst Mohrmann) in Stuttgart erscheinend,
besorgt Ihnen gerne die Ihnen zunächst gelegene Buch- >

Handlung.

Frl. Wish. L. in Dad Kch. Ihre Sendung ist uns
richtig zugegangen. Besten Dank! Für prompte und
direkte Beantwortung Ihrer Frage haben wir sofort das
Nöthige angeordnet.

Frau K. A. in M. Zum Lernen ist es nie zu spät.
Bei Fleiß und gutem Willen kann Unglaubliches erreicht
werden. Es gibt Frauen, die erst weit nach den Fünf-
zigen begannen fremde Sprachen zu lernen. Wer in
vorgeschrittenen Jahren ein Studium beginnt, der setzt
selbstverständlich alle Kraft und Energie daran, um ein
vorgestrecktes Ziel zu erreichen.

Frl. A. W. iu A. Ihre werthe Adresse wird mit
Vergnügen notirt und die Nachlieferung soll prompt erfolgen.

Frl. AI. W. in M. H. ß. Wis. W. S. A. Herzlichen
Gruß in die Ferne! Ihre guten Nachrichten haben uns
sehr erfreut. Ihre freundliche Sendung ist bestens quittirt-
„Was Sie für uns thun können," fragen Sie. Mit Ihren
offenen Augen um sich schauen; das Geschaute mit Ihrem
klaren Verstände beurtheilen und dies uns in zwanglose»

Briefen übermitteln. — Das wird nicht nur uns,
sondern unsere freundlichen Leserinnen werden sich an
diesen Berichten erfreuen und belehren.

Frl. E. K. in M. Herzlichen Dank kür Ihr
sympathisches, liebes Schreiben, dessen Vorgänger uns, wie
es scheint, nicht zugestellt worden ist, was uns herzlich
leid thut. Ihr so liebenswürdig geäußerter Wunsch ist
ein neuer Sporn, ein Abkommen für die in Aussicht
stehenden schönen und lehrreichen Tage zu ermögliche».
Ein bestimmtes Versprechen zu leisten, gestatten uns aber
die Verhältnisse nicht. Bertha von Suttner's Roman
„Die Waffen nieder" ist wobl das gegenwärtig am meisten
gelesene Buch; denn es spricht dasselbe nicht nur der
Frauenwelt aus der Seele, sondern auch nüchterne, ernste
Männer können sich dessen tiefem, erschütterndem
Einflüsse nicht verschließen. Herzliche Grüße Ihnen, dem
lieben Mütterchen und den dortigen Gesinnungsgenossinnen,

die der „Frauen-Zeitung" so freundlich gedenken.

Frau A. L. in Is. Sie haben Schweres durchgekämpft

und wir wünschten so sehr, Ihnen brieflich zu
sagen, wie lebhaft wir Ihren Schmerz mitzufühlen im
Stande sind. Ist das Weh um ein uns entrissenes Kind
an und für sich schon unaussprechlich, so wird es noch
tausendmal verschärft durch unerbittliche Verhältnisse,
wie solche bei Ihnen obgewaltet haben. Sie haben der
Pflicht gegen das allgemeine Wohl den Wunsch Ihres
Herzeus und Ihre speziellen Muttcrpflichten zum Opfer
bringen müssen. Es ist dies das Höchste, was von einer
Mutter gefordert werden kann, denn dies geht gegen
unsere Natur. Es ist daher nur zu begreiflich, wenn das
Muttcrherz in der ersten, schmerzlichen Zeit keinem Troste
zugänglich ist. Aber die Alles heilende und ausgleichende
Zeit wird auch solche Schmerzen lindern. — Wir hoffen,
doch in der nächsten Zeit Ihnen brieflich noch Einiges
sagen zu können, was der beschränkte Raum uns hier
nicht gestattet.
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^ Jeuisseton.

Zwei Federzüge.
Von Henry Herman.

Autorisirte Uebersetzung au« dem Englischen von A. Oberholzer.

(Schluß-

III.
Win Stück Papier von zwanzig Pfund Sterling

und in diesem Augenblick nicht einen
P ^ Pfennigwerth!WilliamRoßwaramEndeseiner

Laufbahn angelangt, eigentlich schon vor einem Jahre.
Freunde besaß er keine und seine Verwandten waren
so arm als er selbst und Hunderte von Meilen weit
entfernt. Stück für Stück seiner Habe, die Schmucksachen

zuerst, dann Nippsachen, Kleider, Weißzeug
und schließlich das entbehrliche Bettzeug waren in
die Pfandleihanstalt gewandert. Als auch dies nicht
mehr hinreichte, wurden auch die Pfandbillete
verpfändet oder verkauft, um Nahrung zu verschaffen.
Der kleine Kredit, den er bei den Kleinhändlern
hatte, war schon längst erschöpft, und William Roß
war ohne eigene Schuld in der fatalen Lage, als
ein Mann betrachtet zu werden, der sehr viel
versprach, aber keines seiner Versprechen hielt. Schließlich

wollte man ihm nicht einmal mehr einen Laib
Brot zuschicken ohne Vorausbezahlung. Er sei ein
müßiger Träumer, sagten die Leute, der sein Geld
auf zweck- und nutzlose Erfindungen vergeude, die
weder für ihn noch für irgend Jemand profitabel

seien. Man bemitleidete Wohl sein krankes Weib,
weigerte sich jedoch, dem geängstigten Gatten Arzneien
zu verabreichen, die seine Gattin dem Tod entreißen
konnten.

Roß wendete sich mit jenem Papierstreifen an
ein Dutzend Orte, wurde aber überall mit
Mißtrauen, ja sogar mit Hohn empfangen. Niemand
wollte Herrn Wilkins kennen und sogar denjenigen,
die von dessen Namen gehört, war seine Unterschrift

unbekannt. Roß bat mit Thränen in den
Augen, ihm gegen jenes Unterpfand ein Pfund Sterling

zu leihen, konnte jedoch nichts erhalten.
Bekannte durchsuchten ihren Geldbeutel, fanden aber
zu ihrem großem Erstaunen, daß sich nur wenige
Schillinge vorfanden, und die brauchten sie für sich

selbst. „Zudem ist, wie Sie wissen, die Bank am
Samstag um zwei Uhr geschlossen, und es thut mir
leid, Ihnen, so gern ich auch möchte, nicht dienen
zu können," bemerkten diese Leute mit all den
herzlosen, faden, höflichen Entschuldigungen, an denen

derartige Menschen reich sind.
Roß zog die schroffe Abfertigung von Seite

der Geschäftsleute den heuchlerischen Phrasen seiner
Bekannten vor; sie verwundete weniger, und schließlich

war ja das Resultat beider ein gleich bitteres.
Im gleichen Stock mit der Familie Roß wohnte
eine gutherzige Frau. Obgleich diese ebenso arm
war wie der unglückliche Roß und sein krankes Weib
— sie mußte als Wittwe drei hungrige Kinder mit
deni kärglichen Lohn ihrer Nadelarbeit ernähren —
so fand sie in ihrer Gutherzigkeit doch noch einige
Augenblicke, um am Krankenbette der leidenden Frau
zu sitzen und ihr trotz ihres eigenen Kummers durch
freundliche Worte Trost zu bringen. Frau Blake
theilte wohl ihre Tasse Thee mit der kranken Frau;
aber ihre schwache Hülfe genügte den erschöpften
Kräften der Leidenden nicht. Die ohnehin schwächliche

Gestalt magerte zusehends ab; die dunklen Augen
waren matt geworden, und die dünnen, blassen Lippen
bewegten sich nur noch unmcrklich. Die gute Frau
weinte bitterlich, als Roß wieder ins Krankenzimmer

trat.
„Ich weiß nicht, was ihr in der letzten Stunde

Ihrer Abwesenheit zugestoßen ist," flüsterte sie,
indem ihr heiße Thränen über die Backen rollten;
„sie ist so blaß, so kalt und so ruhig."

Der arme Gatte wartete ihr letztes Wort nicht
ab; er stürzte auf das Krankenbett zu, schob sachte
seinen Arm unter das Kopfkissen und zog das bleiche
Gesicht an sich.

„So sprich doch, ums Himmelswillen sprich,"
rief er schmerzlich aus, „damit ich weiß, daß Du
noch lebst! Nur ein einziges Wort flüstere, Theure!"

Mit einem unheimlichen Feuer in den Augen
sprang er auf. „O Gott," rief er aus, „und man
sagt doch, stehlen sei Sünde. So muß ich denn meine
Geliebte sterben lassen und Hülflos neben ihr stehen!"
Er rang die Hände und knirschte mit den Zähnen
in seiner Verzweiflung, während Frau Blake neben
ihm stand und weinte, als wollte ihr das Herz
brechen.

„Sie stirbt vor Hunger, Frau Blake," rief er
aus; „sie stirbt aus Mangel an Nahrung und
Wärme, und nichts gibt es mehr zu verkaufen, nichts
mehr zu verpfänden — nichts!"

Plötzlich hielt er inne, als ob ihm etwas.einge¬
fallen und entledigte sich, nachdem er den Rock

ausgezogen, seiner Weste. Erregt betrachtete er letztere
beim Schein des Lichtes, wickelte sie langsam in eine
alte Zeitung, zog den Rock wieder an und verließ
mit dem Paket unter dem Arm das Zimmer.

Nach Verfluß von kaum einer Viertelstunde kehrte
er mit einem Körbchen Kohlen, etwas Kleinholz
und einem Krüglein mit bräunlicher Flüssigkeit
zurück. „Es ist mir gelungen, fünfzehn Pfennige zu
bekommen, Frau Blake," sagte er. „Jetzt wollen
wir Feuer machen und ihr einen starken Fleischthee

bereiten. Dank dem Himmel, daß ich daran
dachte! Wenn wir ihr nur über heute und morgen
hinüberhelfen können; nächsten Montag bekomme ich
zwanzig Pfund, zwanzig Pfund, Frau Blake, und
dann bin ich im Stande, Ihre Freundlichkeit zum
Theil zu vergelten."

Frau Blake lächelte ungläubig. Sie hatte von
ihrem jungen Freunde schon öfter ähnliche Hoffnungsathmende

Berichte gehört, von denen jeder in Nichts
aufgegangen war. Es that ihr zu weh, und sie
bemitleidete Roß zu tief, als daß sie ihren Gedanken
hierüber Ausdruck zu geben vermochte.

Das freundlich knisternde Feuer verbreitete bald
eine behagliche Wärme im Zimmer und bald brodelte
auch Frau Blacke's Kochtopf über demselben. Ein
angenehmer Geruch von Speisen durchduftete den

Raum und erinnerte den jungen Mann daran, daß
er heute selbst noch keinen Bissen zu sich genommen
hatte. Sein Weib war für den Augenblick bei Frau
Blake gut aufgehoben, und er machte sich daher
wieder auf den Weg, in der Hoffnung, doch noch

Jemanden bewegen zu können, der ihm gegen das
kostbare Unterpfand des Check bis Montag auch nur
eine kleine Summe vorstrecken würde. Der Metzger,
dessen uneinträglicher Kunde er gewesen, als seine
Verhältnisse noch nicht so schlimm standen, gab ihm
das Papier mit einem verdrießlichen „Was nun?"
zurück und maß ihn geringschätzig vom Kopf bis zum
Fuß, als ob er ein Dieb gewesen wäre.

Der Apotheker bemerkte spöttisch: „Nein, danke
schön, Herr Roß! Sie haben mich schon einmal auf
diese Art gefangen und nicht wieder."

So hieß es an allen Orten, wo er doch glaubte,
seine frühern Beziehungen würden sein Gesuch
rechtfertigen.

Mit schwerem Herzen und müdem Blick kehrte
er zurück. Er dachte nicht mehr an seinen Hunger;
er vergaß Alles, nur nicht jenes leidende Gesicht,
das dort lag, so sanft, so ruhig, daß man glauben
konnte, alles Leben sei schon aus ihm gewichen.
Frau Blake brachte ihm eine Tasse schwachen Thee
und ein Stück Brot, das sie von ihrer spärlichen
Mahlzeit für ihn aufgespart hatte. Er aß und trank
gedankenlos, stumpfsinnig vor sich hinbriitend; er
wußte nicht einmal, daß er aß und trank.

Alles, was seine Aufmerksamkeit noch auf sich

zog, war das schwache Leben, das im schwachen
Körper der Leidenden noch wahrzunehmen war. Er
beobachtete es, wie der schiffbrüchige Seemann den
am fernen Horizont auftauchenden weißen Fleck
beobachtet. Aber was sollte er anfangen? Mit
gebundenen Händen, wenigstens für zwei Tage Hülflos!
Und doch sagt man, Geld sei bloßer Schaum und
könne das Glück nicht bringen. Fragt diejenigen,
die zwei Tage lang ohne Nahrung, ohne Wärme,
ohne einen Pfennig zugebracht, und bringt dann
euere zierlichen Phrasen, ihr wohlgenährten
Philosophen!

Wie William Roß jenen Tag, jene Nacht, den
folgenden Tag und die Nacht zugebracht, wußte er
selbst nicht mehr. Das Einzige, das sich tief in
sein Herz geprägt, war jenes bleiche Gesicht, das
wie ein Marmorbild vor seinen Augen stand, und jene
düsterglänzendcn, dunklen Augen. „Montag Morgen
um 10 Uhr — Montag Morgen um 10 Uhr —
Montag Morgen um 10 Uhr!" murmelte er
fortwährend vor sich hin. Die Verzweiflung hatte sein
Herz so frostig gemacht, daß er das eigene, körperliche

Leiden nicht mehr fühlte. Alles, was er noch
beobachten konnte, war, daß der Athem leiser, die
Bewegungen schwächer wurden und die Lippen zum
Sprechen nicht mehr fähig waren. Frau Blake kam
von Zeit zu Zeit zu ihm hinüber und suchte ihm
Hoffnung einzuflößen; aber kaum war sie wieder
fort, so entschwand ihm die Erinnerung an ihre
Trostworte völlig.

Der Montag Morgen dämmerte frisch und hell;
es war ein heiterer, englischer Wintermorgen. Lange
vor 10 Uhr harrte William Roß in Herrn Wilkins
Bureau, mit so abgehärmtem Gesicht und gespenster-
haftem Blick, daß die Kommis ihn für betrunken
hielten. Schweigsam saß er in einer Ecke, und seine
Miene war so ernst, so verzweifelt, daß jener junge
Herr es nicht wagte, sich über ihn lustig zu machen.

Endlich kam Herr Wilkins, und nach dem ihm
Roß mit wenigen Worten seinen Wunsch mitgetheilt,
entkräftete er die durchstrichene Stelle des Check mit
gleichgültiger Miene und mit einer mürrischen
Bemerkung, die Roß bedeuten sollte, daß er ihn
zukünftig nicht mehr mit solchen Kleinigkeiten belästigen
solle. Eine halbe Stunde nachher stürzte der junge
Mann in das Zimmer, wo sein Weib lag; in den
Armen trug er die Kostbarkeiten, die ihr und ihm
so lange versagt waren.

Frau Blake hielt ihn an der Thüre zurück und
brach in Thränen aus. Einen Augenblick starrte
er ihr stumm ins Gesicht und ließ seine Schätze zu
Boden gleiten. Dann schweifte sein Blick zum Bett
hinüber, und er bemerkte, daß ein weißes Tuch über
die darinliegende Gestalt gebreitet war. Er stürzte
hinzu, zog die Decke weg und sah das bleiche
Gesicht, auf dem ein mildes Lächeln schwebte. Kaum
wissend, was er that, berührte er es und fühlte,
daß es — kalt, eisig kalt war. Ein Aufschrei brach
zwischen seinen Lippen hervor, ein Aufschrei, wie
er nur aus dem Innersten einer gequälten Seele
hervorbrechen kann. In der höchsten Verzweiflung
zog er eine Handvoll Goldstücke aus der Tasche und
schleuderte sie zu Boden, daß sie klirrend umherrollten.



Jrairen-JBettune — ®latter für ïrro fjäueüitien Kreta

©Iföffet fEBafdjftoffe für Meiber unb 5Se£t=2(njüge,
bon 45 ®tô. per SJfeter an, fotoie ©retonne, ©atin,
Mousseline de laine 2C. berfenbet fraufo in beliebiger
SWeterjal)! ba§ j5abri!=2)etiot F. Jelmoli in Zü-
rieh. SPlufter umgebenbft. [195

^or}ngfii9er $ifd)tt>dn.

liter ratlisr duraler
(bom fiantouêcfjemifer rein befunben)

à 65 ©ta. per Xtter franfta. ®ebtn&e tetfttoetre.
661] gtbolf ffufter, «Itftütten, <3t. (Soffen.

Leinwand zu Leintüchern, Hand-, Tisch- und
Küchentüchern bemustert Walter Gygax, Fabrikant,
Bleienbach. [404

gabrifmarle.

ï|tf $iriui.
$er forqfältigen Zubereitung megen

ot)ne îtonfurrenj. $>a§ angenel)ntfte
unb mirffantfte 2lbfii^ruttg§= unb S81ut=

reinigungëmittel. 1 (Jr. per ®(fjad)tef
in aUen SIpotljefen. (H2358.5) [419

Seiden-Foulards unb ©eibenftoffe ieber

rt, oon Fr« —. 85 Cts. an bis Fr. 15.— per ÛJÎeter,

^/^erfenbet tn einzelnen {Roben ju mitfliegen gabrifpreifen bireft
an {ßrioate. üRufter franfo. [233

©eibenftoffsgübrikUnion

Adolf Grieder & C'« in Zürich.

Lanolin-Totlettß-Cream - Lanolin
ßooto« Mittol Brandwunden, Schnittwunden,
DtaLcS ifillbvl Schrunden, Quetschungen, Durch¬

laufen, Wundsein.
Rodtae Mittel zur Conservirung u. Erhaltung einer
DoolbS liilllCl gUten Haut, besonders bei kleinen

d r M-u i
Kindern- [332

B6S16S Mittel gegen Hämorrhoidalleiden.
Zu beziehen in den meisten Apotheken und Droguerien.

,T « rr » i. I 5tU0izft bauert ber

Nur noch kurze Zeit! «äälc:ftoffe, SBIoufen* unb 3Rantclfioffe jc. ®anj aufeerorbentlldje Oelegen^eit
ncucjter äBoaen*, ^albrooUen* unb ©aumrooHenfioffe enorm billig.
ÜRufter unb ißerfanbt an ^rioate umgefjenb franfo.

W orman Ii Söhne. Basel.

T o pVi p-n op Hafer- und Leguminosen-Präparate, fertige Suppen in Erbswurst, ökonomische
l0ikyJ.1t/XJ.tJX Nährsuppen in von 4 Portionen zu 15 Cts. Wohlschmeckend, gesund, bequem und billig. Ueberall verlangen.

Dienstantrag.
Eine sittsame Tochter, 20 Jahre alt,

Bernerin, reform., welche Liebe zu
Kindern hat, in den Handarbeiten geübt ist,
deutsch und französisch spricht, wünscht
ihre gegenwärtige Stelle in Frankreich
mit einer solchen bei einer Herrschaft
in der Schweiz zu vertauschen. Gefl.
Offerten, mit D Z 583 bezeichnet, befördert

die Expedition d. Bl. [583

Gesucht.
Eine 21jährige Tochter, welche das

Nähen erlernt hat, sucht zur weitern
Ausbildung bei einer tüchtigen Damen-
Schneiderin eine Stelle.

Adresse zu erfragen bei der Expedition
dieses Blattes. [582

Stellung gesucht
als Stütze der Hausfrau für eine
konfirmirte Tochter, auf dem Lande
erzogen. Familien-Anschluss erwünscht.
Gefl. Offerten an die Exped. d. Bl. [581

Une jeune fille de bonne famille, par¬
lant les deux langues, désire se

placer dans un hôtel. Elle accepterait
aussi une place de bonne ou de
demoiselle de magasin.

S'adresser sous chiffre D 3079 à
Rodolphe Mossé, Zürich.

(M 3121 c II) [570

Eine achtbare Tochter sucht
Ladentochterstelle in ein besseres

Geschäft, vorzugsweise in St. Gallen.
Offerten unter Chiffre 578 nimmt die

Expedition d. Bl. entgegen. [578

Zimmermädchen-Stellegesucli.
Für eine anständige Tochter, welche

nähen und bügeln, auch- serviren kann,
wird eine Stelle als Zimmermädchen
gesucht. Gefl. Offerten nimmt die Exped.
d. Bl. entgegen. [579

Stelle-Gesuch.
Ein treues, anständiges Thurgauer-

mädchen (24 Jahre) wünscht eine Stelle
als Zimmermädchen oder zu einer ältern
Dame für alles. Gute Zeugnisse stehen
zu Diensten. Eintritt Ende August oder
Anfangs September.

Gefällige Offerten unter K A 580 an
die Expedition dieses Blattes. [580

Gesucht
in ein Weisswaarengeschäft eine tüchtige

Büglerin, geübt auf Herrenhemden.
Jahresstelle. Eintritt könnte

sogleich geschehen. Gefl. Offerten unter
Chiffre M K 586 an die Exped. dieses
Blattes. [586 i

Damen,
welche vorübergehenden Aufenthalt
suchen, finden freundliche und gute
Aufnahme bei Frau Jäggli, Hebamme,
Schlossberg, in Romanshorn. Verschwie-
genheit wird zugesichert. [453

Gesottene
garantirt reine

Butter
hochfein in Geruch u. Geschmack

aus Schweizer-Sennereien
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Appetitlich — wirksam — wohlschmeckend sind:

[71 IAbführende Frucht-KonfitUren für Kinder und Erwachsene.

Aerztlich warm empfohlen bei ft Kongestionen, Leberleiden,
Schnellt. Fr.1.10, einzeln 20 Cts. Hämorrhoiden, Migräne,

in fast allen Apotheken.
Magen- und Verdaunngsbescliwerden.

fgf Hauptdepot: Apotheker C. Fingerhuth in Neum.-ZUrich, a. Kreuzpl. H|

$7
Dennler's Eisenbitter Depots j

in allen

479] ist seit 25 Jahren eines der (M7918IZ)

anerkannt besten Eisenpräparate
in allen\ wird bei

.Bleichsucht, Blutarmuth mit Appetitverlust, allgemeinem
Apo \ Schwächezustand vom Arzt mit Vorliebe versehrieben.

Cacao soluble
(leicht löslicher Caeao)

Pli. Suchard. ü
Die V2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —

» V4 n d » »1-60
«Ys n il h n 90

5 Gramm dieses Pulvers geuiigen zur Herstellung einer guten
23] Tasse Cacao. - 1 Kilo 200 Tassen.

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Speiseschränke
stets vorräthig

in verschiedenen Nummern mit

Holz- und Eisengestell
roh und bemalt von Fr. 5 an. [584

C. Vogel, St. Gallen.

lieiert .j
hl"rich Flad, XÛ0

Golliez' Blutreinigungsmittel
oder

eisenhaltiger, grüner Nussscbalensyrup,
bereitet von Fried. Golliez, Apotheker in Murten. Ein 17jähriger Erfolg
und die glänzendsten Kuren berechtigen die Empfehlung dieses energischen
Blutreinigungsmittels als vortheilhaften Ersatz für den Leberthran bei
Scropheln, Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen,
Hautausschlag, rothem und aufgetriebenem Gesicht etc. Golliez' Nuss-
schalensyrup wird voii vielen Aerzten verschrieben und ist angenehm
im Geschmack, von leichter Verdauung und ohne Eckel oder Erbrechen
zu erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei allen schwächlichen, hinfälligen,
blutarmen, bleichsüchtigen, an Scropheln oder Rhachitis leidenden Personen.

Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich Golliez'
Nussschalensyrup, Marke der zwei Palmen. In Flaschen von Fr. 3.— und
Fr. 5. 50, letztere für die Kur eines Monats reichend. [868

Depots in den meisten Apotheken der Schweiz.
Hauptdepot: Apotheke Golliez, Murten.

Töchter-Pensionat
— MmS3Morard —

in Corcelles bei Neuchätel
(Schweiz).

Gründlicher Unterricht in Sprachen,
Realien, Musik, Malen etc. Praktische
und sorgfältige Erziehung, Familienleben.
Reizende Lage, überaus gesundes Klima,
sehr angenehmer Aufenthalt. Vorzügliche
Empfehlungen. [562

Das italienische Töchter-Institut

Santa Maria, Bellinzona
wird katholischen Töchtern zur Erlernung

der italienischen und französischen
Sprache, sowie der Musik und
weiblichen Handarbeiten bestens empfohlen.
Beginn des Schuljahres 10. Oktober.

Pensionspreis Fr. 450. Um Prospekte
und Photographie des Pensionates wende
man sich an die Direktion. [573

Erholungsbedürftige
oder sonst angenehmen Aufenthalt
suchende Personen finden solchen am
Vierwaldstttttersee bei vorzüglicher
Verpflegung, billiger Pension und schönen,
hellen Zimmern in alleinstehendem Hause
am Waldessaume.

Freundliche Bedienung durch eigene
Leute. Adresse ertheilt die Expedition
dieses Blattes. [575

Das Handstickereigeschäft

Sonderegger-Tanner in Herisau
53] empfiehlt sich bestens für das
Besticken von Aussteuersachen,
Leintüchern, Kissenanzügen,
Servietten, Nastüchern. [M 5064 Z]

Eine reiche Auswahl der geschmackvollsten

Zeichnungen steht zu Diensten.
Auf Wunsch werden Zeichnungen mit
darauf bemerkten Preisen ins Haus
gesandt. Pünktliche und prompte
Ausführung. Billigste Preise.

J.A.Egger,Thal st.e.
bekannt in weitesten Kreisen durch

grosse Leistungsfähigkeit des

Bellfedern -Reinigongs-Geschäfis

v"tevfeBettfedern
pr. »/, Ko. —.60,1—, gut«
Sortes 1.30, 1.70. Fär
ganz solide Betten 2.—,
2.50, 2.80 3.20 bie 5.-
Halbflanm: 1.80, 2.20.
Flanm s 8.—,4.50,5.50 bis
8.50. GrössereAbnehmer
Rabatt l Rosstiaare sttnuntii a t.«»"»- - - —-1 i

IDocke 18.—,Pfulm 6.50,
Winnen 4.90 w» 1» Halbflftiuni -i-- Muster,

Schweizerische Fachschule
für

Rahmen-, Macramé- (Knüpfarbeiten).

Spitzen-Klöppelei und andere weibl. Handarbeiten.

Pfarrhaus Waldstatt, Appenzell.

Gründlicher Unterrieht, zahlreiche
beste Muster in Strickarbeiten, Anleitung

zu vortheilhaftem Materialankauf
und zu Verkaufsberechnungen. [407

Frau Pfarrer Keller.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den hauslichen Kreis

Elsäffer Wafchstoffe für Kleider und Bett-Anzüge,
von 43 Cts. per Meter an, sowie Cretonne, Satin,
Noussslins de laine zc. versendet franko in beliebiger
Meterzahl das Fabrik-Depot r. 5«li»<»lt »,» »n»
riet,. Muster umgehendst. s195

Morzügticher Gischwei«.

Alter rother Tyroler
(vom Kantonschemiker rein befunden)

à OS Cts. per Liter franko. Gebinde leihweife.
661) Adolf Küster, Altstätte», St. Gallen.

lD«ti»w»l»ck 2N Dsintücdern, Dand-, 1'iscd- unà
Lücdentücdsrn bemustert Fabrikant,

(404

Fabrikmarke.

Thtk Pllrillllllll.
Der sorgfältigen Zubereitung wegen

ohne Konkurrenz. Das angenehmste
und wirksamste Abfiihrungs- undBlnt-
reinignngsmittel. 1 Fr. per Schachtel
in allen Apotheken. (D2358.5) (419

80Ì<Ì0ll - l oulartisz und Seidenstoffe jeder

>î^à^lrt, von 88 Sî». an bis ?r. 15.— per Meter,
^/^ersendet in einzelnen Roben zu wirklichen Fabrikpreisen direkt

an Private. Muster franko. 1L33
Seidenstoff-Fabrik-Union

LArtvÄS? â O « in Aiìrlvl».

^avoîlu-Mààliì- lanolin
kovia« iilittol Drandwundsn, Lednittwundsn,
dbalvs lilllilvl geà^nden, Ouetsedungsn, Dured-

laufen, Wundssiu.
kavtov lilittoi Oonservirung u. Lrdaltung einer
VValiVs ultlilivl ^uten Ilaut, besonders bei kleinen

» 4 «44 sS32
Làori'liolàulleiàen.

Iu borloston in lien molston Apotstokon un«j vrogusrisn.

.î » r? » t i Bis Ende August dauert der

M Md KilM M!
ftoffe, Blousen- und Mantelstoffe zc. Ganz außerordentliche Gelegenheit
neuester Wollen-, Halbwollen- und Baumwollenstoffe enorm billig.
Muster und Versandt an Private umgehend franko.

^ 55 <"»^1 Hâter- mill I^eKumiiìv86n-?ràpîìrà, tvrtÎAe Huppen à Hi, Lrvs^nrst, vlivnemi^elte
^sàrsuppen in Hi van 4 Portionen ^ul5 L!t8. ^obl8ebmeei!knà,Ae8nnà,be()nein unà billig. ilkbLl'SlI mlsngen.

IZiSustanti'aN
Lins sittsame Vocdter, 20 ladre alt,

Dsrnsrin, rskorm., wslcds Lieds 2U Lin-
dsrn dat, in den Handarbeiten geübt ist,
dsutscd unà kranxösiscd spricdt, wünsckt
idre gegenwärtige Stelle in Lrankreick
mit einer solodsn bei einer Dsrrscdakt
in àer Lcdwsix xu vertausedsn. Cell.
Offerten, mit I) Z 683 bsxeicdnet, dskör-
àert àis Expedition à. lZ!. (583

Oosuostt.
Lins 2 l)ädrige Needier, welcds àas

Dàksn erlernt bat, suodt xur wsitsrn
àsdildung bei einer tüedtigsn
«vl»iivtâ«r1i» eins Stelle.

àdresss xu ertragen bei àer Expedition
àisses DIattes. (582

LtelluuA gesuokt
als lStttà« ck«i> kür sine
konürmirte Vocdter, auk àsm Lande er-
xogen. Lamilisn-änscdluss erwünscdt.
Osü. Otksrtsn an àis Dxpsd. à. NI. (581

L"rne s suns tills às donne famille, par-^ lant les àeux langues, désirs se
placer àans un dStsl. LIIs accepterait
aussi une place às donne ou às às-
moiselle às magasin.

S'aàrssssr sous cdikkre II 3079 à
Dodolpde Aosse, Ziirlcd.

(U 3121 c II) sS70

f^ine acdtdars Vocdtsr sucdt lL»â«»-
to«1»tvr«tv1I« in ein besseres Os-

scdäkt, vorzugsweise in St. Oallsn.
Offerten unter Odikkrs 678 nimmt àis

Expedition à. öl. entgegen. (578

ÂillillkMàâebeiì-8ìe11eKe8llkd.
kur sins ansìànàige Locdtsr, wslcde

näken unà bügeln, aucd- ssrvirsn kann,
wirà eins Stelle aïs Zimmsrmädcdsn gs-
sucdt. Osll. Offerten nimmt àis Dxpsd.
à. Dl. entgegen. (579

LtsIls^Ossuoli.
Din treues, anständiges Vdurgauer-

mâàcdsn (24 ladre) wünscdt sine Stelle
als Zimmsrmädcden oder xu einer ältern
Dame kür alles. Oute Zeugnisse sieden
xu Diensten. Dintritt Dnds àgust oder
änkangs September.

Oskälligs Offerten unter D ä 580 an
die Expedition dieses DIattes. s580

(AssuOliì
in ein Weisswaarengssckäkt eins tücd-
tigs «tixtvrti,, geübt auk Derrsndsm-
den. ladrssstslle. Dintritt könnte so-
glsicd gescdsdsn. Oell. Offerten unter
Odikkrs kl X 586 an die Dxped. dieses
DIattes. (586 i

OairiSQ,
welcds vorüdsrgsdsndsn áuksntdalt su-
cdsn, ünden kreundlicde und gute äuk-
nadms bei Drau Debamme,
Scdlossbsrg, in Domansdern. Verscdwis-
gsndsit wird xugesicdert. (453

vssottous

MMtG?
kockfsin in Lvruost u. Le8vstmsolc

ai» 5c/tî06kse^-L'enue»'6ì6,t

^ II
^ I

I

«

t sind

(71 >/tdkllkrondo 5ruvktKonf>tUrsn kilr Kinder und Lrwaekseno.

àr-tlick ^»r>» smxkndlsll d«i k«n«e»ti»»rn, drdrrlriäen,
Svlisülit. pr.1.10, eln-el» 20 Cts. »iimarrlisicken, »i«riine,

ill k»st Hz>»tl>«k«ii.
Il»z;«ll- llllâ Verâllllllllxsdesoliveràell.

»auptdspot: äpotbeker 0. Liu?erdutd in >eui».-/üi ied, a. Krsu^pl. "MfK

^7 Vvmilvà MMtLr Ospots
in allen

479) ist seit 25 ladren eines der (N7913IZ)

anvpkanni be8ten ^enMizaiAik
in allen X wird bei

Mjàuelit, klutilrmiitli mit 1pp«titveiiu8t, llilxembinem
lìpolllkKkli X vom Iriit mit Vorliebe veràiebeii.

C-avav sîv1ì»?»1e
(Isiotit tÖslicztiM Lsczso)

?Ii. ^ueliarä. W
Die Xilo-Lüobso im Detail Dr. 3. —

» Vz » » » » t- 60
« Vs » » » »

s ai«««« I'iilv«»« x«niiK«i» Z!II« H«?«t«II»iix «I»«r psiitvii
23) ?»««« < »«»«». I Kilo ^ S00 V»«««».

Dmptmlilt sieb àureb vorziü^iiode Qualität unà billigen preis.

Lpsiseselii'änkk
stets vopi'âàjZ'

in vsrscdiedsnen Nummern mit

UQâ LÎ86NN68t6lI
rod und bemalt von » an. (584

L. Vogel, 8t. Lallen.

V.. iislsrv
riad, Lvvv

KolliöZ!' klutreinigungsmittel
oder

eiMwItiKr, Mer «iiWewIkiiSMp,
bereitet von rried. Kollier, äpotdeksr in Klurtsn. Lin 17)ädriger Lrkolg
und die glänrsndsten Lursn derscdtigen die Lmpksdlung dieses ensrgiscden
Dlutreinigungsmittsls als vortdsilkaktsn Lrsatx kür den Lsbsrtdran bei
Seropbeln, Miacliitis, 8ebv»äcks, unreinem Slut, Ckremen, Mscbton, lZriissn,
llautsusscklag, rotdsm und aukgstrisbsnsm Lesickt etc. Oollier' Iluss-
scbalens^rup wird von vielen äerxten verscdriebsn und ist angsnsdm
im Osscdmack, von Isicdtsr Verdauung und odns Lcksl oder Lrbrscdsn
xu erregen.

äusgervloknetss Stärkungsmittel bei allen sck«äct>iiciisn, iiintälligsn,
blutarmen, dlsiekslioktigen, an Seroplieln oder Nkackitis leidenden Personen.

Dm Hacdadmungsn xu verbüken, verlange man ausdrücklick Kollier'
ttusssekalsns>rup, Vlarks der rwei Palmen. In plascden von Dr. 3.— und
Dr. 5. 50, letztere kür die Lur eines Klonats reicdsnd. (368

Depots in den meisten äpotdeksn der Lcdwsir.
Dauptdspot: üpotdsks Kolller, klurtsn.

löekiei'Pensionat

io Ooreellvs bei Aeuààl
(Lobvrsi?).

Oründlicder Dnterricdt in Lpracden,
kealien, klusik, lVlalen etc. Draktiscde
und sorgfältige Lrrisdung, pamilienleben.
ksirsnds Lage, überaus gesundes LIima,
sebr angensdmsr äuksntdalt. Vorrüglicbe
Lmpksdlungsn. (562

v»8 itâli«ili8«de loobter Ii>8titut

LMtaNariA, öslIinMva
wird katdoliscdeu 1'öcdtsrn rur Drier-
nung der itaUeniscde» und kraorösiscden
8pracde, sowie der klusik und weid-
lieben Handarbeiten bestens smpkodlen.
Lsginn des Lcdulfadrss 10. Oktober.

Pensionspreis Lr. 450. Dm Prospekte
und pdotograpdis des Pensionates wende
man sied an die Direktion. (573

MàMbMktiM
oder sonst »ii8«n«I»ii»«ii
sucdsnds Personen ünden solcdsn am
Vlerwaldstlittersee bei vorrüglicder Vsr-
püsgung, billiger Pension und scdönen,
kellen Zimmern in alleinstsdsndsm Dause
am Waldessaums.

Lreundlicds Ledisnung durcd eigene
Deuts, ädrssse srtdsilt die Dxpsclitian
dieses DIattes. (575

Vkt8 gàllâsìiekei'ôiKseNlt
LoiiäsrsMr-l'aiiiiör in llsrisau

53) empüsdlt sied bestens kür das Ls-
sticzlxsn von ^.usstsusrss.c:bsrl,
DslubüczDsrri, Xitsssrmir^iissii, Lsr-
vristtsrr, blniZtüc-dSi-rr. (N 5064 Z)

Line reieds äuswadl der gesedmack-
vollsten Zeiednungen stedt ru Diensten,
äuk Wunsed werden Zeiednungen mit
darauf bemerkten preisen ins Daus gs-
sanclt. pünktlieds und prompte äus-
küdrung. Dilligste preise.

«I. ÜKKor, 81.9.
dok»QQt lz» ^sLtsstso Llrsivsi» àwrol»

grosso IioistQvgskàlilgkoit àos

kellselierll -keilli^miZ8-lleA:kà

^?.°àLvttkvàvru
pr. >i, Xo. —.«0,1—, ?lli«
kort«! l.so, l.?c>. kär
xlllli svUÄS Lvdtvll L.—,
S.So, 2.80 SL0 dt» s.-
vlllddllllMi IS», 2.20.
?1llllM L,—, 4.00,5.50dlll
S.5V. kiS»sois^dll«kmor
vlldlldt l »«oslia»-« >

WI»»«N 4.S0 »V» l» SlltdUllllm, »?» bluster.

8ebiveiî«ri8ells Vlledäebui«
kür

kàeii-, Xsnksiiiè- (üiltlsilzflieliöii).

ZMeli-Küspsleiei liml smlefe midi, »smlsfdeiteii.

?fg.fktlÄU8 Màstâtt, ^(lpenieü.
Oründlicder Dnterricdt, ^ablreicde

beste Nüster in Strickarbeiten, ilnlsi-
tung 2U vortdsilkaftem Natsrialankauk
und xu Verkauksbersednungsn. (407

kràu kkitirer Lellor.



SrfjhiEtpr Srauen-JEtfung — Blätter für ï»en ftäueltrfien Sreis

GUTE SPARSAME KÜCHE
Von herrlichem Geschmack werden alle Suppen mit wenigen Tropfen von Maggi's Suppenwürze. Ein Fläschchen reicht, haushälterisch verwendet, für mehrere

Monate aus. Leere Fläschchen werden billigst nachgefüllt. Ebenso zu empfehlen und in allen Spezerei- und Delikatessenhandlungen zu haben sind Maggi's beliebte

Suppentäfelchen in grosser Auswahl der Sorten, zu 10 Rappen für 2 gute Portionen. [565

544] Aechte empfehle als Spe-

Damenloden
Hermann Seherrer, Kameeihof, St. Gallen.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abtall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [103

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

riM-iascm:
mit prima Gnmmivalzen |

empfehlen zu billigsten Preisen £
G. L.Tobler & Co. f

5 Zollhausstr. 5. [434

St. Gallen.

__
Sorgsamen Müttern

werden f. zahn. Kinder die Schrader'schen

Zahn-Halsbänder stes
Erleichterungsmittel bestens empfohlen. Stück
Fr. 1. 25. Apoth. J. Schrader's Nachfolger,
Apoth. G-. Schoder, Feuerbach b. Stuttg.

Hauptdepot: Apothek. Hartmann,
Steckborn. In den meisten Apoth. in
St. Gallen und der ganzen Schweiz. [779

Leicht löslicher

CACAO
rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt! 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten, die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen o.
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl. Verfahren bäsirt,daher
die ausgezeichnete Qualität.

J.KLAUS

LE

LOCLE

CHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [1

KROPF [245
und Ähnliche Drüsenanschwellungen

werden in allen, auch
I veralteten Fällen, woHülfe über-
I haupt noch möglich ist, sicher ge-
I heilt durch meine nnübertrof-
I teilen Kropfmittel. Genaue Be-
I Schreibung des Leidens erbittet
| Fr.Merz,Apoth.,Seengen(Aargau).

i) Eine kleine Schrift über den (HH

laaransfall n. frfilizeiti£es Erpaaen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

Gapweine
18 goldene nnd silberne Medaillen.

Preisgekrönte ächte alte
von E. Plaut, Capstadt.

Feinste Frühstücks- und Dessertweine. Medizinalweine ersten
Ranges, Spezialität für Bleichsüchtige, Blutarme, magenleidende

und Rekonvaleszenten. [401
Vorräthig in den Apotheken und feinen Delikatessen-Geschäften.

General-Depot für die Schweiz:
Carl Pfaltz, Basel, Südwein-Import-Geschäft.

Eisenbitter
gnUxMen.

Seit Jahren anerkanntes medieinisohes Eisenpräparat
aar Linderung nnd Heilung der Blutarmnth und der mit
ihr zusammenhängenden Leiden, wie : Bleichsucht, allgemeine
Schwäche, Müdigkeit, Herzklopfen, blasses Aussehen, Mangel an
Appetit,Kurzathmigkeit, Gemüthsverstlmmung. Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel im Stadium der Reconvalescenz und bei
Zeichen von Altersschwäche. Unterstützung hei Luft- und
Badekuren. Jedem Alter und Geschlecht höchst zuträglich.

Aerztlich vielfach verordnet und bestens empfohlen.

Gebrauchsanweisung
Zwei- bis dreimal des Tages ein kleines Liqueurgläsohen

voll zu nehmen vor oder nach den Mahlzeiten, je nachdem
man ihn hesser verträgt; für Kinder halbe Dosis.

(Wohlverschlossen und im Dunkeln aufzubewahren.)

Depots in allen Apotheken. — Preis 3 Fr.

[474

KettenRomanvonÄ.Y.Perfall.
Mit diesem neuesten Roman
des beliebten Schriftstellers
eröffnet

Die Gartenlaube
soeben ein neues Quartal. Energische Handlung, in der die grossen
sozialen Fragen der Zeit die entscheidende Rolle spielen, und lebendiges
Erfassen dichterisch geschauter Wirklichkeit zeichnen dieses Werk A. v.
Perfall's aus, der gerade bei derartigen Stoffen das Kraftvolle seiner
poetischen Natur zur vollen Entfaltung bringt [585

Man abonnirt auf die Gartenlaube in Wochen-Nummern bei allen
Buchhandlungen und Postanstalten. Abonnementspreis vierteljährlich nfir
1 Mark 60 Pfg. Probe-Nummern sendet auf Verlangen gratis und franko:

Die Verlagshandlung:
Ernst Keil's Nachfolger in Leipzig.

können kostenlos
ein belehr. Buch von J. J. F. Popp
in Heide (Holst.) erhalten; dasselbe
beweist, dass selbst langjährig
Leidende noch Genesung lind, können.

(74)

Bleichsucht
Müdigkeit, Herzklopfen,
Appetitlosigkeit werden sicher
geheilt durch meine unübertroffenen

Eisenpillen. Dosis für ca. 3
Wochen Fr. 2.—. Friedr. Merz,
Apotheker, Seengen (Aargau). [244

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI

• EISENBITTER
vonJOH.R MOS IM AN N

wNiä
Y- „iCwV d •?

.VpenKräuterniter Emmenlh-ileuBerPe B

Erstaunlich rasch erholt man sich bei

Appetitlosigkeit, langsamer
Reconvalescenz, Bleichsucht,
Nervenschwäche, Blutarmut!» u. dgl.
durch den Gebrauch des Ap. J. P. Mosi-
mann'schen Eisenbitters. Um einen

ganz guten Erfolg zu erzielen, muss
man das Präparat aber auch regelrecht
gebrauchen, d. h. (g|^~ nach
Vorschrift, knrmässlg, genau,
anhaltend : dann wird eine
excellente Gesundheilskur resultiren. —
Von ärztl. Autoritäten empfohlen. — Pr.
Fl. 2.50. — Depots: in St. Gallen in
den Apotheken: Hausmann, Rehsteiner,
Schobinger, Stein, Wartenweiler, sowie
in den meisten Apotheken (1er Schweiz.

Frauenbinde

„Sanitas"
Das Neueste, Einfachste

und Praktischste. Sollte bei
keiner Ausstattung fehlen.
Aerztlich empfohlen. Für alle
diese Artikel weibliche
Bedienung. Postversandt.

Sanitätsgeschäft - Hechtapotheke

0. Fr. Hausmann, St. Gallen

[432]

Preisgekrönt an der Ausstellung für Gesundheits- und
Körperpflege zu 8• uttflartA 8eptenibexl890.

WW Phönix-Pomade "Vi
nach wissenschaftlich.
Erfahrungen hergestellt, ist
das einzige reelle, in seiner

Wirkung unüberlroff.
Mittel zur Pflege und
Beförderung ernes vollen und

lOoLO

starken Haarwuchses und zur Erlangung eines
kräftigen Schnurrbartes. Erfolg, sowie l'nsel Xdliebkelt
garantlrt. Man hüte sicli vor werthlo». Nachahmungen
und achte genau Schutzmarke. Täglich einlaufende
Dankschreiben liegen zur Einsicht auf.

Preis per Büchse Fr. 1. 25 und Fr. 2. 50,
nnturl. Locken zu erzielen.

m———^^—————^Preis Fr.1.75 per Flacon.
Wiederverkäufer hohen Rabatt!

Generaldepôti Ed. Wirz.Gartenstr.74, Basel.
In.St. Gallen bei der Droguerie J. Klapp.

Knabenanzüge:
545] für 3 Jahr 4 Jahr 5 Jahr

Façon Max (ßukskin) Fr. 6.50 Fr. 7.30 Fr. 8. —

Hugo (blau Cheviot) „ 8.25 „ 9. - „ 9.75

d0- Versandt franko, m
Hermann Seherrer, Kameeihof, St. Gallen.

Zi'KICH. 1-- [4
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Weisse baumwollene Strümpfe
werden ganz ächt diamantschwarz
gefärbt bei Georg Pietscher,
chemische Wäscherei uuil Färberei in
Winterthnr. [539

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

kllir 8pâN8â Kllcnc
Von berrlieksm Besebmaek werden alle Luppen mit wenigen Iropksn von 5l»ß<xt^ Uiii>t»«xiiiür-S. Lin Kläsebebsn reiebt, bausbälteriseb verwendet, kür mebrsre

klonats aus. Leere Kläsebebsn werden billigst naebgsküllt. Lbsnso xu smpkeblen und in allen Lpeüerei- und vslikatssssnbandlungen xu babsn sind 51»?«!!, beliebte

«Iiz»pviitt»rvlvl»«»ii in grosser lluswabl der Körten, -u 10 Bappen kür 2 gute Portionen. ^65

544) ávvktv smpkeble ais Lpe-

vsmenloàà'à»^
Ueriuiliin ^tierrHr, Kmllidsf, 8t. tîàn.

?ür 6 kranken
versenden franko gegen Haebnabme

btto. S Xo, ss. Ioilettk^bkäl!-8kiskii
(ea. 60—70 lsiebt bssebädigte Ltüeke
der feinsten I'oilette-Zeiksn). )403

Bsr^nrunn <à <Ic>., lVisdikon-Lürieb.

»
»

MM»
mit primà kummjvàlleii î

empksklsn ?u billigsten preisen H

L. I.-Ioblek' à Lo. *
s îvlli>àll8à. 0. >M4

8 t. < >> il 11 «I».

8vi'?8iìM6n Unttei n
werden k. i^alm. Linier die 8okra<Ier'soksn

^»I>n-N»l8dàiiàr ZZ7nSà-
rungsmittsi bestens smpkoblen. Ltüek
Kr. 1. 25. ápotli. 1. 8okrs<ier's Baebkolgsr,
ftpotb. Lt. LodoÄsr, Keusrbaeb in Ltuttg.

Bauptdspot) àpotbsk. Hs.rirns.Drl,
Lloolrlzvrn. In den meisten llpotb. in
Lt. Ballen und der ganzen Lebwei^. ))779

N teiclit I'li'zlicliei'

rvti» ruiâ à ?uìver,
8târken<i. nskrtisft unä billig.
Lin Kilo gsnUgì f 200Iss8enIllttllZ

«.-raîl-.i-n»

cMMI XtàU8
Lu baden in allen guten vroguerien,

8psrereillancIIungen und ltpotkekon. )4

cs4s
undâI»iiU<!livI>rii«v»i»ii»<!l»ii«l-
I»i>g«>> ««râvn »n »Iltii. »»et»

> vvraltvtvii H'iill««, woBülks über-
I baupt noeb möglieb ist, «ielivr A«»
11»« iN dureb meine iliii>l»<>rlr<»t-
I teiie» Iir»,»Ii»itt«I. Benaus Le-
I sebrsidung des Leidens erbittet
k>.5l«r2,âpcà,5i««„T«!nsàrgau),

î> Line kleine Lebrikt über den ê>

g»M>«MMMW»
versendet auk ánkragsn gratis und franko
die Verfasserin brau carolins küseksr,
3 Boulevard de plainpalais, (lenk. )6

kaMkine
18 Kylàvvv nnà «ilderii« Rvàaillvn.

proisAe^rönte âekto alto
von k^Isuî, vspsìs^î.

» viiist« IriiI,»lt>i<It>>- und I»«s««rtivviiiv. «St^iii»!« «iiiv «r»t«ii
kuiiA«», Lpexiabtät kür lî I»i«I> >« >i>I> I i i;«». Ikliitsrxie. IIî»!;<i>I«i<>ex<>«

und Itvilaiivsivsûviit»»!. ^01
Vorrätbig in den àpotbeksn und keinen Belikatesseu-Besebäktsn.

(Zsiisval-Dsxiot. !Ur àis SLtiwsi^:
varl?kalt!2, Sasol, 8iià6În-Impoi't-k68<;ìiîitt.

Liseniziììer
InteàKen.

Ssib dadrsn anorkannbos rnsdioinisodos Dlssoxrâxarab
sur I-inâornnx und Loilnng âsr vlutarmntà und dsr rnib
lkr ^nsanllnsndànAonàsn Lsiâsn, vis! LIsisdsuclit, »Ugsmsuis
Sellviià, ZlSälAkeit, lloriklsxke», blasses àssebe», Zlangel an
àxxetit.XureatkmiAkeit, kemvtdsverstimmnnx. ànsAê^siodnotos
StàrknnAsinittsI ira àtadinin dsr ksoaiiraleseoni und doi
2siobsn von ^Iterssebvüebe. IInisrstüteunA bsi Lnkt- nnd
Ladsknrsn. dsdsin ^Vltsr nnd SssoUsobt bvobst anbràAiià.

á.srz!tUvI> vislknà verordnet nnd bsstsns sinxkoblsn.

Kedriìllvdsàuiveisllilx
îZvsi- dis drsiinal dss La^ss sin KIsinss Lic^nsnr^iàsodsn

voll sn nsdinsn vor odsr »aod dsn bládlssltsn, 1s navddsin
inan idn dssssr vsrtrLZtz kîtr Kindsr dslds Dosis.

(Wodlvsrsodiosssn nnd irn Dnnìsin snt^ndovadron.)

tu i>II« i> ìi»xlli«?lt»». — I»r«t» S tr.

s474

HoiîsnkviNiivM.?.?kM.
l^Iil diesem neuesten Boman
des beliebten Kebriktstsllers
eröffnet

Die Kapteniaube
soeben ein u«iiv!, Lnergisebs Handlung, in der die grossen
socialen Lragsn der Leit die sntsebeidsnds Bolle spielen, und lebendiges
Lrkassen diebtsriscd gssebauter IVirklicbkeit ^eiebnen dieses IVerk il. v.
Ler kali's aus, dsr gerade dsi derartigen Ltokken das Kraftvolle seiner
poetisebsn IVatur ^ur vollen Lntkaltung dringt ^ö8g

Vlan abonnirt auf die ti»rt<»iil»iil»« in >VneIten ->»m inein bei allen
öudlibandlungen und Lostanstaltsn. ^donnemsntsprsis vierteliäbrbeb n8r
1 VIark 60 ?kg. krode-Xummern sendet auf Verlangen gratis und franko t

vis VorlaZsdaricllriiis:
Lrnst Kei1'8 àekkoìAei' in I.oip?i^.

Können kostenlos
ein bslebr. öuob von 1.1. L. Lopp
in Beide erkalten; dasselbe
beweist, dass selbst langjäkrig Lei-
dsnds noeb Bsnesung lind, können.

^ <74)

Lisielisuolit
5ltt«tiNlt«tt, tz»-
t»«tttl»«iß;llvit werden »ielx r
jx«t»«ttt dureb meine unübsrtrok-
kensn Lissnpillen. Oosis kür oa. 3
VVoeksn Lr. 2.—. k'rt««ti>. 51«!»»,
llpotbeker, Kjvvi»A«i» (ilargau). ^244

cnocoi-m
in Isfein uncl in?uiver

8?ku»iel.i

^ L! Z II <V I ' ^

v/ ^ì ' ^ > -NÎÌ L? ^

.i.'psnknsliismdsr' emmsnM-ileilk<A>s,<» W

Li'staunlicb rasek srbolt man sieb bei
tt»t»vtitI««tAlivit, Ii»»s<^itiii< r Ii> -
<î«iiv»Iv«vvii», lileielikiillit. lVvr-
v«i>^<I»il!»<>>« liliitîirioiitti u dgl
dureb den Bsbrauek des <Vp. 1. VI o si-
mann'seben Lissnbitters. Ilm einen

x»t«i» Lrkolg r.u sr/.ielen, muss
man das Präparat aber aueb regelreebt
gebraueben, d. b. (Uê" »»«Ii Vvr-
«etiritt, Iiiiri»it«»»tx, sxvi>»ii, »ii-
Ii»Itvii<I dann wird eins ex-
cellenle Llesundbeilskur rssultirsn. —
Von arxìl. ilutoritäten smpkoldvn. — Lr.
Kl. 2.50. — ItvZivt«: in 8t. Lallen in
den.lpotbekenî Bausmann, Bebstsiner,
Lebobingsr, Ltsin, VVartenweiler, soivie
in den meisten Vpotbeke» der Kebweix.

fl'auenbinde
„8anita8"

Bas lVeussts, Liukaebsts
und praktisebste. Zollte bei
keiner ilusstattung keldsn.
ilsr^tlieb empkoblen. Kür alle
diese ilrtikel weiblieke ös-
dienung. postversandt.

kr. HàUMiìNli, 8t. tîàllv»

ft32^

kreisgekröiit an tierà^ielllliig fürCiksunäkeits- imà
Xörperptlshk?u ^ utthart. September 1ti9V.

AM" ?I»öaix-?o!uaäs "ME

Lensrallispüt î Ll!. Vìiinz:, CartönZtr. 74, öa8kl.
Iu,8t.Malleu kei àer Di oxuei îoXlîì^p.

Knabknan/üsss:
545) tlK Z à l lslit ^lälb'
Ksxon Idax <öul<sl!ii>) B. k. öö lt. Zl> B. i. ^

Bugo tbiStilllinlol) „ i. 25 „ S. - „ g. 75

IjêN Vvr«»n«tt tr» lili«». "AM
Ilermîlnii8ek«irei',iîMe°!>i»f, 8t. Kalleii.

»ì iîi kic». > i»
Von Kennern bevorzugte Vlarks.

Barantirt rein bei massigsten preisen.

Mme ìMiWàllk Mmpfk
werden ganx äebt <ti»ii»»iit««!»iii»r»
A«tli»r>»t bei
elieiniselie VVäseberei und Kärberel in

iiiterttiiir. 539
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Grösstes Bettwaarenlager der Schweiz
J. F. Zwahlen, Thun.gegründet

1866
gegründet

1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme : [146
Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf.Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, » » 120
Zweischläf. Unterbetten', 6 » > » > 190
Einschläfige Deckbetten, 6 » » » » 180
Iiinschlaf. Hauptkissen, 2*/iPfd. » » » 100
Ohrenkissen, l*/a » » > » 60
Zweischi. I'laumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180
Einschläfige Flaumdüvet, 3 > > > » 152
Kindsdeckbettli, 3 » Halbflaum 120
Kinclsdeckbettli, 2 » » 90

60
135
120
60
60

150
120
100
75

8
19
18

7
5

31
22

9
6

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Flaum, pfundweise à 5 Fr.

Ff Der ächte
tlSENCOGNAC UOLLIEZ

seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat
ist ärztlich empfohlen gegen:

Schutzmarke.
Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel

Allen durch schwereArbeit,
übermässiges Schwitzen,

Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdaulich
and Zähne nicht angreifen 1.

An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiirt. Nur acht
in Flacons zu Fr. 2.50 und 5.— minder Marke der 2 Palmen. Fälschungen
weise man zurück. Depots:

150] In allen Apotheken und Droguerien.

Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Schwere Verdauung

Schutzmarke.

Goldene Medaille [546

Académie nat. de France 1884

Goldene Medaille
WeltausstellungAntwerpen1885

Goldene Medaille
Intern. Ausstellung Amsterdam 1887

Goldene Medaille (H 8164 L)

Weltausstellung Paris 1889

Um der Gesichtshaut und den Händen ein blendend-weisses
Aussehen von unvergleichlicher Zartheit und Frische zu
verleihen, benütze man nur die allein ächte und berühmte

Bergmann's Lilienmilch-Seife.
Nur diese wird allgemein als einzigste ächte, gegen rauhe

und aufgesprungene Haut, Pickeln, Sommersprossen etc.
empfohlen. Man hüte
sich vor Fälschungen
und verlange in allen
Apotheken und
Droguerien nur die allein
ächte Bergmann's Li-

[125

lienmilch-Seife von
Bergmann & die.,
Dresden und Zürich,
mit der Schutzmarke :

Zwei Bergmänner.
Preis à Stück 75 Cts.

Schutzmarke.

(Merienne, Genf)
ist die beste, die existirt. Schadlos für alle Lieder, gibt bei möglichst
wenigem Gebrauch den schönsten, anhaltendsten und schnellsten
Glanz, daher sehr vortheilhaft. Hauptsächlich zu empfehlen für Hotels,
Pensionen, Anstalten, Institute, Händler und Private. [520

In Flacons zu beziehen ä 0,50 Cts., Fr. 1. —, Fr. 2. — 1 gegen
In Blechbüchsen von 2 7» Kilo, pr. Kilo Fr. 3. — Nachnahme.
Wiederverkäufer extra Rabatt.

Allèinverkauf für die Ostsehweiz:
Joachim Bischoff, Schuhhandlung, St. Gallen.

»,

Privatheilanstalt für Nervosität, Hysterie, Frauenkrankheiten etc
schöne Spaziergänge

[549

Frau Dr. med. II. Widmer, oder Dr. med. Li. Widmer,
Arzt. Arzt.

Bäder, Douchen, Massage, windgeschützte Lage
Familienleben. Sich zu wenden an

Rad- und Rnranstalt RotMrnnnen.
2 Poststunden von Chur.

Saison vom 1. Juni bis Mitte September.
In seiner Zusammensetzung einzig dastehender jod- und phosphorsäurehaltiger

Eisensäuerling. Wirksam gegen Verdauungsbeschwerden, Blutarmuth, Skrophulose,
Kropf und namentlich gegen Störungen in Wachsthum und Entwicklung der
Kinder. Badarzt im Etablissement wohnend. Neue, comfortable Gebäude und
Douche-Einrichtungen. Soignirte Küche. Zu Auskunft, Zusendung von Prospekt,
ärztlichen Berichten etc., ist gerne bereit die dortige [386

Direktion.
Die General-Niederlage des Rothenbrunnen-Mineralwassers befindet sich bei

Guyer & Cic., Marktgasse 14, Zürich. (H 299 Gh)

LnrtRnrort nnd Soolbad z. Löwea ia HnriiKt Aargau).
Saison: L. Mai bis Ende Oktober.

Pensionspreis 4 - 5 Fr. (Zimmer und Bedienung inbegriffen), für Familien
nach Abkommen. Kurarzt: Dr. B. Nietlisbach. (M7125Z)

Prospekte und nähere Auskunft ertheilt
345] A. Glaser.

Kurhaus Clavadel-Davos.
Neu erbaut, komfortabel eingerichtet. Reizender Sommeraufenthalt mit

prachtvoller Fernsicht, Wald in der Nähe, 100 Meter höher als Davos-Platz
und 5 Minuten vom Bad Clavadel entfernt. Post und Telephon im Hause. [H182 D]

Pensionspreis inkl. Zimmer von Fr. 5. 50 bis Fr. 7. 50. [426

/80.OfO ;VÀHM«SffllMEifï
SOOOfAKRRÀDER

(AR.BEITERZAHL lion)

Unsere Nähmaschinen
weltberühmt durch das dazu verwendete Material, die feine Ausstattung und den
leichten Gang, zeichnen sich auch vor allen übrigen durch saubere Justiruug
und grösste Nülitaliigkeit ans. Bei keinem Artikel ist das Sprichwort
„Der Schein trügt", mehr am Platze, als bei der Nähmaschine. Es werden täglich
eine Unzahl billiger Nähmaschinen auf den Markt geworfen, welche für den ersten
Augenblick nicht von der soliden Waare zu unterscheiden sind. Eine von uns
erzeugte Nähmaschine gewährleistet infolge des dazu benutzten Materials eine
Jahre lange Haltbarkeit und übernehmen dafür unsere Vertreter die weitgehendste
Garantie. Unsere Nähmaschinen sind zu finden in jeder besseren Nähmaschinenhandlung

der Schweiz. [540] (a2171Dr)
Nähmaschinenfabrik & Eisengiesserei, vormals Seidel & Naumann, Dresden.

r Rationelle Erstlingswäsche 1
aus Tricotstoffen, J

bestehend in Hemdehen mit praktischem Schluss (Brust und Rücken
ganz geschützt), Binden und^Windeln. Weiche und gediegenste Wäsche
für kleine Kinder. [450

Eorscliacli- E. Chrlstinger-Beer.
Muster und Preise zu Diensten.

NUR AECH
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wenn jeder Topf den Namenszug u in blauer Farbe trägt, |«3§n||

C E3VZTëÛîêîbïgkèï^a^rôngèn^^^hsn^oSrTTë^t^J^kTci^SEnûîc^TOn
Marienbader Pillen. [448

Keine Diät. Erlangung normaler Formen. Schachtel 3 Fr. 50 Cts.
Haupt-Depot für die Schweiz bei Apothek. Hartmann in Steckborn.
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Kkàà köitwaakönlaZsk à Zcliwsi?
ri.gegrlindet

1866
gegrilndet

1866

Versende kranko durek die gan^e Lcbwsix gegen postnaebnabme! 1146
^cc/«cb/tt/ÌAc Deckbett«-», mit bester Passung und 7 pkund ssbr keinem Lalbllanm,

staubkrsi und gut gereinigt, bests Sorts, 180 em lang, 150 em breit, Pr. 22
1i5ee/sâá/.Da!«p(kàe», 3 ?kd. Lalbllanm, » » 120

Duttcbette»,' 6 » » » » 190
D«»«citt<ì'/îA-e Deckbette», 6 » » » » 180
bb'necbttl/, /7««^>^ki,ü»e», 2Vzpkd, » » » 100
Dbre»kàe», 1'/, » » » » 60
/kîceàltt. /ttuum^eckbetten, 5?kd. ssbr keiner plaum 180
ânecb/ck/iAe Dka»»iüüvet, 3 » » » » 152
K7»àdeckdetttt, 3 » Lalbllanm 120
/(«»Ädeckbetttt, 2 » » 90

60
135
120
60
60

150
120
100
75

8
19
18

7
5

31
22

9
6

Lcbc Aittsc Dcttb/?u»»n, pfundweise à Pr. 2,20, bocb/'ettie» F'kattn», pfundweise à 5 Pr.

vS!» âeDìs ^
seit 18 iàen das anei'liannt beste ^isenpi'àpai'at

iÄ àâ'c/» emp/o^îie» ASAen.'

kedvt2m»rke.
^asge^vivliut-tes
Lìâàungsmittel

lallen clureb sekwersàbeit,
üdermässiZes Lekwitsen,

^ussebweikungen etv.
Iiöiäsndsn empkoblen.

teiM veràlieà
nllà Xàklle llicllì svxreiken I.

^n »lien Welt- und internationalen Ausstellungen prâmiirt. Lur àekt
in plaeons -in kr. 2,50 unä 5.— milder Narke der S Palmen. pâlsekungen
weise man Zurück. Depetc '

150^ In S.11SN ^.rttzàsirsn nnâ Orosnsrlsn.

Lleioksuvdt
Liàrmnt

Appetitlosigkeit
Nugenkrämpte

Aligràe
^eevensvitvvîìvlie
Lekiiìtiosigkeit

Kâwerv Vei'àunung

OMene Ueàaille
ào^dômio nat. às Kranes 1884

l?0làsns Nsàâe
sltausstsllurlgàtivsrpsu1885

Oolàsns Neàâe
Intern. IInLLtellllnß Hmsteràm 1887

(Zlvlàe ààille » «>

XVslìausstelIuiig ?aris 1839

Lm der Lssiebtsbaut und den Länden sin dlsnâsnâ-^sissss
^usssken von unvergleieblicber ^nrbdsib nnâprisoLs ?u ver-
leiben, denàe man nur dis allein àodto und dsrndrnbs

Ler^mAnn's I.ilienmilek-8à.
Kur disse wird allgemein als sinnigste äebte, gegen rnnds

und nnkAssprnn^sns Unnb, Viàsln, 3c>ininorsx>rc»sssn ete.
empkoblsn, Nan büts
sieb vor Pälsebungeu
und verlange in allen
lkpotbeken und Dro-
gusrien nur die allein
debts lîerguiann's Li-

1125

I!«-i»n!Ieb-Le!ke von
Dvrgmauu â (lie.,
Dresden und Aiirîeb,
mit der Sebàmarbe ^

^wei Lsrgmänner.
preis à Ltüek 75 Lts,

(t^srisuns. Lsivk)
ist die beste, die existirt. 5ieti»«II«s kür »ll« I-vàvr, gllit bei mögliebst
«vnlKvm t»«t»v»ueli den »vlit»ii»tvi>, »uliulteuiisteu und siliuellsten
t.I»uv, daker sebr vvrtdvilbakt. Lauptsävblieb iiu viupkelileu kür Hotels,
Densionen, Anstalten, Institut«, Händler und l'rivate. 1520

In lklaeons /u bviiieken à 0,50 (its., 1r. 1. —, 1r. 2. — i gexeu
In Dleebbnebsvn von 2 V- Kilo, pr. Kilo ?r. 3. — j ^aelinabme.
>Viederverkänker extra iiabatt.

^Ileinverkauk kür à ÛZtsàwei^ i

«loaczlliirt LiSOtiokk, s. Imliliaiiàlullg, Lit. (xSllleit.

?màiìMM für kiervosiM, ksàie, kmàMììeiìkii eìe
scböne Lpa^iergangs

1549

t r»u I»r. i««â. ll. oder vr. »»««t. I,. HVlâmvr,
Hrr^t. àr^t.

Lader, Douebsn, Nasssgs, vindgeseküt^ts Lags
Lamilienlebsn. Lieb ^u wenden an

kiul- Ml Klimiiàlt KMàM».
2 ?oststtiQâSii VON Ltiur.

Laisou vorn 1. àui dis Nitts Lsptsrudsr.
In seiner Zusammensetzung sàig dastsbendsr jod- und pbvspkvrsäureksliiger

Eisensäuerling. Wirksam gegen Vsrdauungsbesebwerden, Llutarmutb, Lkropbulose,
Xropk und namsntlicb gegen Ltörungen in Waebstbum und Entwicklung der
Kinder, Ladarxt im Ltadlisssmsnt vvobnsnd, bleue, eomkortabls Kebduds und
Douebs-Linriektungsn, Loignirte Lücke, Au àskunkt, Zusendung von Prospekt,
är^tlieben Leriekten ete,, ist gerne bereit die dortige 1386

Direktion.
Ms Kensrs! - iiiederiage des Lotbenbrunnen - Idinsralwassers befindet sieb bei

blu.ver â Lie., blsrktgssse 14, Anrieb. (II299 Lb)

I-iMriik! nâ 8»OiilI l. I.!im in wiM,
kàso» : 4. Vliti I»îs I.»«le «litodvr.

Pensionspreis 4 5 Lr, Zimmer und Ledisnung inbsgrilksn), kür pamilien
naeb Abkommen, äurarrt: Dr, k. tlietiisbsek. M7125 7Ì)

Prospekts und nabsrs àskunkt ertbeilt
345^

Kurkau8 Llavaciel llsvv8.
Keu erbaut, komfortabel eingsriebtst. Leidender Lommerauksntbalt mit

praebtvoller pernsiebt, Wald in der Lake, 100 Nster böbsr als Davos-plà
und 5 Ninuten vom Lad Llavsdsl entkernt, Post und Lslspbon im Lause. 1L182 L)

Pensionspreis inkl. lîinuner von Pr. 5. 5V bis Pr. 7. 50. 1426

/s»,»oa

^jì?orc>?nn>, n»l!>

IInssrS UaDmasOiiiiisii
weltbernbnit durek das daxu verwendete Naterial, die keine .Ausstattung und den
ieiebten Dang, /.eiebnen sieb aueb vor allen übrigen dnrvb saubere dustirung
und 5,»t,tAI>igIt«it »us. Lei keinem Artikel ist das Lpriebwort
,,Ler Lebsin trügt", mebr am platss, als bei der Läbmasebins. Ls werden täglieb
eins Lnüäb! billiger Labmasebinsn auk den Nsrkt gsworken, wslebs kür den ersten
Augenblick nield von der soliden Waare su untsrscbsidsn sind. Line von uns
erzeugte Labmasebins gswäbrlsistst inkolgs des dasu bsnutstsn Naterials eine
labre lange Haltbarkeit und üdsrnsbmsn dakür unsers Vertreter die wsitxsksndsts
Larantis. Unsere Läbmasekinsn sind üu linden in ^sdsr besseren Läbmasebinsn-
bandlung der Lebwei?. 1540^ (a2171 Lr)

Ûâbmkl8vkinenfîàil< à Li8sngie88erei, ,oà Zeiilel 6 »suniM. vmàli.

ksîïonvllo ^i»sî>îîngs«ssssvkv ^
» »US prieutstutkeii. z

destöbsnd in Il«i»<teti«ii mit praktisebsm Lekluss sLrust und Lücken
gan? geseiiüt/.t), liinil«» und tViudl«!». Weiebs und gediegenste Wäsebe
kür kleine Kinder. 1450

I î«>l ?s<ii:i< ii. 1^. < tii isstiri^< i -1
Klustsr nnâ Vrsiss sn Oisnstsn.

/^cen

^ Z5S-

^ ^d>Z

o ^ c, .Z^ ^ ^ ^ Ä
à

S L L ^ lZ

wenn ^eàlopfà llsmensiug ^ in blsuei'ksrdeIkägf. s.

v ZSZ 2S
Vl»ri» i>I»»<I« v I'ilti u. 1448

Keine Diät. Krlangung normaler Pormsn. Lebaebtsl 3 pr. 50 Lts.
Laupt-Depot kür die Lebwei? bei ^potbsk. Hartmann in Ltsekborn.


	Beilage zu Nr. 32 der Schweizer Frauen-Zeitung

